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Kapitel I. Ägypten.
§ i. Ägypten bis zur klüte von Memphis.

Die Eigenart des Nils, jährlich eine bestimmte Fläche Landes unter
Wasser zu setzen,*) hat die Bewohner des Landes veranlaßt, den benetzten
Boden auszunutzen, denn wohin nicht das Nilwasser kommt, bleibt der Boden
ohne Frucht. Die Überlieferung der seßhaften Bevölkerung von Geschlecht
an Geschlecht hat sich durch Berichte erhalten (mündlich, schriftlich, durch
Bauten und Denkmäler), so daß Ägypten als das Land mit der ältesten
wirklichen Geschichte erscheint. In diesem Lande haben sich früh alle von
Nordosten kommenden Stämme verschiedener Art zusammengefunden, bis sie
zusammenschmolzen und stark wurden, neue Ankömmlinge abzuweisen.

Alle Kulturstufen: Stein-, Kupfer-, Bronze- und Eisenzeit, folgen hier
aufeinander. Weil diese Kultur ans 8000 vor Chr. zurückweist, so hat
Ägypten eine sichere Geschichte schon von etwa 4000 vor Chr. an.

Während der Besitz der Nomadenvölker (Jäger, Hirten) überall ein
gemeinsamer ist (Kommunismus), bis auf die Waffen und Geräte, bildet sich
durch den Ackerbau der Begriff des Einzelbesitzes, des Privateigentums im
erweiterten Sinne. Bei den Wandervölkern muß einer die Führung und
Leitung auf dem Wege haben, dem die Horde folgt. Aber wie der Weg
wechselt, wechselt auch der Führer, der Häuptling. Im seßhaften Volk, das
sich nach natürlichen Gesetzen einrichtet, kommt ein Häuptling auf, der die
Ordnung für immer aufrecht erhält. Er wird der Erste des Volkes, der
König. Als das erste Königreich in der Geschichte erscheint Ägypten
(Pharaonen). Wenn aber die Masse der Bevölkerung sich dem Willen eines
einzelnen unterordnet, so entsteht der Staat.

In derselben Weise ordnen sich die religiösen Vorstellungen, so daß
eine Religion entsteht. In Ägypten ist diese in der Hauptsache Naturreligion,
weil die geheimnisvolle Macht der Natur überall ordnend, bestimmend ins
Leben eingreift. Die Tierwelt wird zum Teil ebenfalls verehrt.

Der höchste Gott ist die Sonne (Ra) (ihr Heiligtum in der Oase Siwah,
Ammon). Die schaffende Natur wird geteilt gedacht als männliche im Gott
Osiris (dem Sonnengott), als weibliche Isis (Erdschlamm des Nils). Osiris
wird von den Gluten des Typhon getötet, aber sein Sohn Horns rächt den
Vater (Horns ist das neue Leben). Der Glaube an ein Weiterleben der
Seele nach dem Tode veranlaßt den Bau der Königsgräber (der Pyramiden)
und der Katakomben. Die Erbauer der höchsten Pyramiden sind: Chufu,
Chafra, Menkara.

^ r. Gespickte und Kultur des Reiches von Memphis.

Die Blüte des ältesten Reiches geht aus von Memphis in Unterägypten.
In diesem Staat ist bereits eine Arbeitsteilung zu erkennen, nicht mehr
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') Das Wasser steigt von Juli bis Ende September und sinkt von Ende Oktober bis Mai.


